
Oberflächeninfrastruktur
Standortspezifische Vorschläge – Nördlich Lägern

Abbildung 1: Standortgebiet Nördlich Lägern

Ausgangslage für die Konkretisierung 
der Oberflächeninfrastruktur
Der Bundesrat legte Ende Etappe 2 des Sachplans 
geologische Tiefenlager zwei Räume für die Ober-
flächenanlage (OFA) im Standortgebiet Nördlich Lä-
gern fest (NL-2 und NL-6; vgl. Abb. 1). Der Bundes-
rat hat angewiesen, dass im Rahmen der regionalen 
Partizipation eine Einengung auf ein Standortareal 
stattfinden soll. Der Haupterschliessungsbereich 
im Untergrund befindet sich im Raum zwischen 
«Haberstal» und Windlach am nordwestlichen Rand 
der potenziellen Lagerzonen. Dieser wird mit einem 
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Schacht als Hauptzugang im Bereich NL-6 er-
schlossen. Im Perimeter für die Nebenzugangsan-
lagen sind ein Betriebs- und ein Lüftungsschacht 
festzulegen. Davon ausgehend hat die Nagra für die 
Zusammenarbeit mit der Region vier Vorschläge 
ausgearbeitet.
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Vorschläge 1 und 2
Die Oberflächenanlage liegt bei Vorschlag 1 auf 
dem Standortareal NL-2 (vgl. Abb. 2). Auf dem Areal 
werden sämtliche Abfälle für die Tiefenlagerung 
verpackt. Für das Standortareal ist eine Fläche von 
zirka 8,1 Hektaren erforderlich. Sie wird nur ab dem 
Bau des ersten Lagerteils bis zum Verschluss des 
Hauptlagers benötigt. Das Gelände der Oberflächen-
anlage ist mit Bahn und Strasse erschlossen.  
In der Einlagerungsphase werden die radioaktiven 
Abfälle von der Oberflächenanlage mit einem Ver-
bindungstunnel durch den «Ämperg» zum Areal der 
Nebenzugangsanlage für den Betrieb (NL-HB1; vgl. 
Abb. 2) im «Haberstal» transportiert. Von diesem 
aus dienen zwei Schächte als Hauptzugang und 
 Betriebsschacht.
Vorschlag 2 auf dem Standortareal  NL-2-o (vgl. 
Abb. 2) unterscheidet sich vom ersten darin, dass 
die Verpackungsanlagen für alle Abfall arten aus-
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serhalb der Region realisiert werden und durch die 
unterschiedliche Auslegung der Nebenzugangsan-
lagen. Ohne Verpackungsanlagen verringert sich 
die benötigte Fläche der Oberflächenanlage auf 
 zirka 3,5 Hektaren. 
Zudem werden in der Einlagerungsphase die radio-
aktiven Abfälle von der Oberflächenanlage NL-2-o 
über die Strasse zum Areal der Nebenzugangsan-
lage im «Haberstal» transportiert (NL-HB2; vgl. 
Abb. 2). Von diesem aus dienen zwei Schächte als 
Hauptzugang und Betriebsschacht. 
Bei beiden Vorschlägen stellt die Nagra für die 
NZA-Lüftung zwei Areale zur Diskussion (NL-L1 
und NL-L2; vgl. Abb. 2). Es ist jedoch nur ein Stand-
ort nötig. Die genaue Lage wird in Zusammenarbeit 
mit der Region festgelegt. 
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Abbildung 2:  
Vorschläge 1 und 2
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Vorschlag 3 
Die Oberflächenanlage liegt bei Vorschlag 3 auf 
dem Standortareal NL-6 (vgl. Abb. 3). Auf dem Areal 
werden sämtliche Abfälle für die Tiefenlagerung 
verpackt. Für das Standortareal ist eine Fläche von 
zirka 7,4 Hektaren erforderlich. Sie wird nur ab dem 
Bau des ersten Lagerteils bis zum Verschluss des 
Hauptlagers benötigt. Das Gelände der Oberflächen-
anlage ist mit einer Strasse erschlossen. 
In der Einlagerungsphase können die radioaktiven 
Abfälle vom Verladebahnhof via Strasse zur Ober-
flächenanlage transportiert werden (alternativ z. B. 
direkt vom Zwilag). Von dort werden sie mittels 
 Zugangsschacht in das Tiefenlager gebracht. 
Direkt angrenzend befindet sich ein Areal für eine 
Nebenzugangsanlage für den Betriebs- und Lüf-
tungsschacht (NL-BL1; vgl. Abb. 3). Von dieser 
 Nebenzugangsanlage aus wird die Hauptaktivität 
für den Bau des Tiefenlagers erfolgen.
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Vorschlag 4
Die Oberflächenanlage liegt bei Vorschlag 4 auf 
dem Standortareal NL-6-o (vgl. Abb. 4). Die radio-
aktiven Abfälle werden ausserhalb der Standortre-
gion verpackt. Dadurch reduziert sich die benötigte 
Fläche der Oberflächenanlage auf zirka sechs Hek-
taren. Sie wird nur ab dem Bau des ersten Lager-
teils bis zum Verschluss des Hauptlagers benötigt. 
Das Gelände der Oberflächenanlage ist mit einer 
Strasse erschlossen. 
In der Einlagerungsphase werden die radioaktiven 
Abfälle über die Strasse von der Verpackungsan-
lage zur Oberflächenanlage und von dort mittels 
Zugangsschacht in das Tiefenlager transportiert. 
Der Bau des Tiefenlagers erfolgt über das direkt 
angrenzende Areal der Nebenzugangsanlage für 
den Betriebsschacht (NL-B1; vgl. Abb. 4). 
Die Nagra hat für die NZA-Lüftung zwei Areale vor-
geschlagen (NL-L1 und NL-L2; vgl. Abb. 4). Es ist 
jedoch nur ein Areal nötig. Die genaue Lage wird in 
Zusammenarbeit mit der Region festgelegt. 

Verladebahnhof
Bei allen Vorschlägen ist für den Abtransport des 
Ausbruchmaterials zusätzlich ein Verladebahnhof 
im Bereich des Standortareals NL-2 vorgesehen. 

Baustelleninstallationsflächen
Für den Bau und Rückbau der oben genannten An-
lagen und Tunnel werden jeweils temporäre Flä-
chen für Baustelleninstallationen benötigt. Diese 
liegen bevorzugt in der Nähe der eigentlichen Bau-
stellen. Es wird je nach Vorschlag von folgendem 
Flächenbedarf ausgegangen:
• Oberflächenanlage ca. 2 – 5 Hektaren
• Nebenzugangsanlagen ca. 2 – 5 Hektaren 
• Verladebahnhof ca. 1 Hektare
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